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Berlin , 10. Okt. Der Reichsanz. enthält eine
kaiserliche Ordre über die Anrechnung von Kriegs¬
jahren anläßlich der Feldzüge in Südwestafrika. Für
die Beteiligten an der Niederwerfung des Aufstandes
der Bondzelwards soll das Jahr 1903, für den
Herero-Aufstand vorläufig das Jahr 1904 als Kriegs¬
jahr angerechnet werden, insofern die Beteiligung
mindestens einen Monat betragen hat oder aber die
Teilnahme an einem Gefecht vorliegt.

Reichskanzler Graf Bülow hat am 8. d. M.
an den Vizepräsidenten des Lippeschen Landtages,
Kommerzienrat Hoffmann,  nachstehendes Schreiben
gerichtet: „Geehrter Herr Kommerzienrat! Sie
haben mich heute mündlich um eine authentische
Interpretation des Telegramms Sr. Majestät des
Kaisers und Königs vom 26. v. M. gebeten. Ich
bin gern bereit, Ihnen meine Antwort schriftlich zu
bestätigen und ermächtige Sie , unter Berufung auf
mich, öffentlich zu erklären, daß S . Majestät der
Kaiser mit diesem Telegramm lediglich bezweckt hat,
die vorläufige Nichtvereidigung der Truppen für den
Regenten und den Grund derselben mitzuteilen. Mit
der Auffassung des Bundesrats, daß die Rechtslage
noch ungeklärt sei, konnte sichS . Majestät nicht in
Widerspruch setzen. Jeder Eingriff in die verfassungs¬
mäßigen Rechte des Fürstentums ist S . Majestät
selbstverständlich fern gelegen und insbesondere liegt
es außerhalb Allerhöchst seiner Absicht, der derzeitigen
Ausübung der Regentschaft im Fürstentum durch
den Hrn . Grafen Leopold zu Lippe irgend welches
Hindernis zu bereiten. Wie stets im Reiche, wird
auch im vorliegenden Falle das Recht nicht verletzt
werden und die Lippesche Frage wird ihre Erledigung
ausschließlich nach Rechtsgrundsätzen finden. Ich
hoffe, daß es unter den Auspizien des Bundesrats
bald gelingen wird, auf schiedsrichterlichem Weg zum
Wohle des Lippeschen Landes zu einer endgültigen
Lösung der Frage zu gelangen, und ich werde das
memige tun, um dieses Ziel in möglichst kurzer
Frist zu erreichen. In vorzüglicher Hochachtung
gezeichnet Reichskanzler Graf Bülow."

Leipzig,  7 . Okt. Eine Lücke im Satz war von
Bedeutung bei einer Anklage gegen den Redakteur
der sozialdemokratischen„Volkswacht" in Breslau.
Diese Zeitung hatte im Januar einen Artikel ge¬
bracht, welcher sich mit einer Sitzung des Stadtrats
in Ratibor beschäftigte, wo beschlossen war. in der
Fortbildungsschule die Prügelstrafe zuzulassen. Es
war nun die Bemerkung angefügt, daß man zu dem
Lehramt in dieser Schule vielleicht einen Unter¬
offizier werde engagieren müssen, denn diese(hier war
eine Lücke im Druck) ja Fachmänner auf diesem
Gebiete. Der Kriegsminister hat eine Beleidigung
aller Unteroffiziere darin gefunden, indem er annahm,
ims fehlende Wort sei „sind". Vor dem Landgericht
Breslau hat der unter Anklage gestellte Redakteur
Mer Zeitung, Friedrich Mehrlein, behauptet, jenes

Unfall aus dem Satz gekommene Wort
fit „haben". Das Landgericht hat aber doch M.
wegen Beleidigung zu 1000 ^ Geldstrafe verurteilt.
. r Angeklagte hatte Revision gegen dieses Urteil

eingelegt. Das Reichsgericht hat das Urteil auf-
gehoben und zur nochmaligen Verhandlung an die

E ^ ^ ckverwiesen, weil in dem Urteil
Widersprüche enthalten sind.

Okt. Vor der hiesigen Straf-
ŝ nd vorgestern ein Weinpantscher in der

AÄ ? ^ F^ nz Josef Bauer, Wirt und Wein-
der seit 1900 den Weinhandel

betreibt. Es wurde ihm zur Last gelegt in den
fahren sich Weinfälschungen schuldig gemacht

A.Ken , indem er über die Grenzen des gesetzlich
2 Affen", dm Wein verzuckerte, insbesonden
om Affentaler. Er räumte em, in den letzten Jabren
Pfälrer̂ und ^ -̂ ^ schenkt zu haben, der mit ,
-Pfälzer- und spanischen Weinen verschnitten und!

auch verzuckert war. Dies sei insbesondere bei den
Affentaler Jahrgängen 1900—1902 der Fall gewesen.
Ebenso habe er dem„Eisentaler Rotwein" Pfälzer
und Zucker zugesetzt. Er gibt zu, im Jahre 1903
zur Weinfabrikation 27 Zentner Zucker verwendet
und seinen Kunden nicht immer gesagt zu haben,
daß die Weine gezuckert seien. Das Sachverständigen¬
gutachten nimmt an, daß bei über 5000 Liter be¬
schlagnahmten Weißen Weines — Rotwein kommt
nicht in Betracht, weil die Grenzen eingehalten waren
— zu wenig Mineralbestandteile enthalten seien, daß
sich di» Tat Bauers als ein Vergehen gegen § 13
Abs. 1 des Weingesetzes darstelle und gemäß lb
auf Einziehung der Weine erkannt werden könne.
Weiter hat sich Bauer gegen tz 131 des zit. Gesetzes
vergangen durch unerlaubtes Feilhalten bezw Ver¬
kaufen von innerhalb der zulässigen Grenze gezuckerten
Weinen bei etwa 7500 Liter. Bauer will diesen
letzteren Wein vornehmlich als Gesindewein gehalten
haben. Der Angeklagte wurde wegen Vergehens
gegen tz 10 des Nahrungsmittelgesetzeszu einer
Geldstrafe von 500 ^ verurteilt.

Villingen,  7 . Okt. In der Beleidigungsklage
des Redakteurs vom „Vill. Volksbl." gegen den
Redakteur des „Schwarzwälder" wurde u. a. vom
Gericht festgestellt, daß die Bezeichnung„ultramontan"
keine Beleidigung sei, sondern die übliche Benennung
für den politischen Katholizismus.

Mannheim,  7 . Okt. Zum letzten Großfeuer
wird noch berichtet. Wie wir hören, soll der
Materialschaden, den der Brand in der Säcke- und
Deckenfabrik von Jsaack Kahn und Co. verursacht
hat, allein 200000 ^ betragen. Der Gebäude¬
schaden beträgt 50—60000 ^ Sämtliche Gebäulich¬
keiten, mit Ausnahme eines neuen Schuppens, sind
versichert.

In New - Aork  fand am Sonntag eine Ver-
brüderungsdemonstration zwischen deutschen, ameri¬
kanischen und englischen Gelehrten  statt. Die
Vereinigung alter deutscher Studenten gab in der
Arionhalle den deutschen und englischen Gelehrten,
die von dem in St . Louis abgehaltenen Kongresse
kamen, einen Festkommers. Dr. Beck hieß die Gäste
willkommen und verlas einen Brief Roosevelts, der
sein Bedauern aussprach, daß er, selbst ein alter
deutscher Student, nicht persönlich teilnehmen könne,
und allen seinen Gruß übermittelte. Redner schloß
mit einem Hoch auf Amerika und die Nationen, die
zu seiner Entwicklung beitrugen. Prof. Harnack-Berlin
widmete seinem alten Freunde, dem früheren Bot¬
schafter Wihte, einen Trinkspruch. Ferner sprachen
Prof. Lambrecht-Leipzig, der den Gedanken ausdrückte,
die amerikanische Kultur werde einstmals diejenige
Europas überflügeln, und Prof. Sombart-Breslau,
der den amerikanischenIdealismus rühmte.

Der russisch-japanische Krieg.
Berlin,  10 . Okt. Aus Petersburg meldet der

Lokalanz.: Der Vormarsch der Mandschureiarmee aus
den Stellungen bei Mukden begann am 5. ds. Mts.,
nachdem zuvor ein feierlicher Gottesdienst abgehalten
worden war. General Kuropatkin brach am 6. ds.
zur Front auf. Statthalter Alexejeff wird ihn beim
Vormarsch begleiten.

Petersburg,  10 . Okt. Der Korrespondent der
Birshewija Wjedomosti in Mukden telegraphiert unterm
gestrigen Datum: Die allgemeine Lage auf dem Kriegs¬
schauplatz in der Mandschurei hat sich wesentlich ge¬
ändert. Die japanische Hauptarmee geht nach Süden
zurück. Die Japaner geben nicht nur die nach der
Schlacht von Liaojang besetzten Positionen auf, sondern
auch vorher genommene Stellungen. Ihr linker
Flügel ist in den letzten Tagen um 50 Kilometer
südlich gegangen und hat unter anderem Tstanchau,
Sinangai, Saidmadfi, Feichulin und die Umgebung
von Kuanfianfian geräumt. Die Japaner haben ein
italienisches Fahrzeug beschlagnahmt, daS versuchte,
Mehl nach Port Arthur zu bringen.

Charbin,  10 . Okt. (Ruff. Tel.-Agt.) Es ist
das Gerücht im Umlauf, daß die Japaner Papiergeld
im Betrag von 80 Millionen Dens auszugeben und
daß sie eine zweite Reserve-Armee zu bilden beab¬
sichtigen. Bei dem Mangel an Offizieren und aus-
gebildeten Leuten dürften sie bei der Ausführung des
2. Plans auf große Schwierigkeiten stoßen. Die
Gesamtzahl der japanischen Truppen auf dem Kriegs¬
theater wird gegenwärtig auf etwa 400 000 angegeben.

Petersburg,  10. Okt. (Ruff. Tel -Agt.) Nach
einer Meldung aus dem Hauptquartier in Mukden
rechnen die Japaner darauf, bis zum 14. Oktober
die in den Reihen der Truppen entstandenen Lücken
durch Reservisten auszufüllen. Ueber Jnkau erhielten
sie 15000 Mann Verstärkung. Für die nächsten
Tage erwarten sie 3 Divisionen.

Tokio,  10 . Okt. Wie verlautet, konzentrierten
die Japaner kürzlich das Feuer von der Land- und
Seeseite auf den Westhafen von Port Arthur, um
die russische Flotte zu vernichten, deren Name und
Klaffe unbekannt ist.

Aus Cardiff (England ) beziehen die Russen
und Japaner  noch immer große Mengen Kohlen
für ihre Kriegsschiffe. Seit dem Beginn des Krieges
sind von dort2 /̂e Millionen Tonnen expediert worden.
Auch von New-Dork und anderen Häfen des Bristol¬
kanals wurden große Mengen verschifft. In der
letzten Zeit ging eine große Sendung nach einer
Insel an der Westküste von Afrika, wahrscheinlichfür
die baltische Flotte.

Ueber einen amerikanisch-russischen Zwischen-
fall  zur See wird folgendes bekannt: Die „g-ckf. Ztg."
erfährt aus New-Aork, der Postdampfer. Kalchas",
der von Tacoma (Washington) nach England über
Japan und China fährt, sei von russischen Kriegs¬
schiffen angehalten und nach Wladiwostok gebracht
worden, wo die russischen Behörden die amerikanischen
Postsäcke geöffnet und viele Briefe zurückbehalten
hätten, weil in ihnen viele für Japan wertvolle Nach-
richten enthalten feien. Die Bundesregierung sei von
den Dampferagentenbenachrichtigt worden.

WürllLmbeng.
Stuttgart,  10 . Okt. Durch Kgl. Verordnung

wird die Ständeversammlung berufen, zur Wieder¬
aufnahme ihrer Sitzungen am Dienstag den 18. Okt.
in Stuttgart zusammenzutreten.

Stuttgart,  7 . Okt. In den Mitteilungen des
Schwäb. Sänger -Bundes  wird das Gutachten
des Preisgerichts über den Wettgesang und die
Hauptaufführung beim Liederfeste des Schwäb.
Sänger-Bundes in Ravensburg(10. bis 11. Juli)
veröffentlicht. Nach demselben sind die Leistungen
hinter den Erwartungen der verordneten Sach¬
verständigen zurückgeblieben; das Stimmmaterial war
durchschnittlich gut, nicht so günstig aber stand es
mit der Ausbildung der vorhandenen Kräfte. Doch
haben sich Dirigenten und Säuger mit größter
Energie dem Studium der Preischöre hingegeben.
Trotzdem find bezüglich der Tonbildung und der
Aussprache recht viele Wünsche unerfüllt geblieben.
Weniger bedeutende Ausstellungen waren bezüglich
des Rhythmus zu machen. Befriedigend war auch
gar nicht die Auswahl der Preischöre. — In den
Schwäb. Sängerbund sind bis Ende Septbr. d. I.
10 Vereine neu eingetreten; ausgetreten find drei
Vereine, darunter die Pforzheimer „Liederhalle"
und der deutsche Gesangverein Mailand.

Stuttgart.  An der Hauptfasfade des neuen
Rathauses ist eine 2,7 Meter hohe Statue Schillers
zur Aufstellung gelangt. Sie ist ein Werk von Prof.
Bausch und zeigt Schiller in jugendlicher Gestalt.
In den nächsten Tagen soll ein Gegenstück die von
Bildhauer Freud gefertigte Uhlandstatue aufgestellt
werden. Zu beiden Seiten des Hauptportals werden
dann späterhin die gleichfalls in weißem Sandstein
ausgeführten Statuen König WilhelmsI. und Sr.



Majestät König Wilhelms II . Aufstellung finden; erstere
ist ausgeführt von Bildhauer Fritz-Stuttgart, letztere
von Bildhauer Federlin-Ulm.

Wieviel weibliche Dienstboten hat Stutt-
gart ? Die Beantwortung dieser Frage dürfte nicht
uninteressant sein. Es gab also am 1. Okt. 1904
nach dem Stande der Krankenversicherung 12 638
weiblicke Dienstboten in Stuttgart gegen 12480
Dienstboten zur selben Zeit des Vorjahres. Da
sich die Gesamtbevölkerung Stuttgarts augenblicklich
auf ungefähr 193400 Personen beläuft, wovon
103000 dem weiblichen Geschlecht angehören, so
beträgt der Prozentsatz der weiblichen Dienstboten
von der gesamten weiblichen Bevölkerung 12°/».

Ludwigsburg,  5 Okt. In dem Neubau
Mathildenstraße2 (Ecke Mathilden- und Solidute-
siraße) hat der christliche Soldatenbund ein gut aus¬
gestattetes, gemütliches Soldatenheim eingerichtet.
Dasselbe bietet freundliche Lese- und Schreibzimmer
zu unentgeltlicher Benützung für Soldaten, sowie,
ähnlich dem Soldatenheim am Truppenübungsplatz
Münstnge», schöne Restaurationslokale. In demselben
werden vom 15. Oktober ab ohne Trinkzwang gut
zubereitete kalte und warme Speisen und alkoholfreie
Getränke zu jeder Tageszeit verabreicht. Ferner
stehen im ersten Stock zwei schöne, gut möblierte
Zimmer mit 4 Betten zur Vermietung an Einjährig-
Freiwillige zur Verfügung. Im Soldatenheim sollen
regelmäßig religiöse, belehrende und unterhaltende
Vorträge, von Zeit zu Zeit musikalisch-deklamatorische
Abende veranstaltet und jeder Abend mit einer An¬
dacht bei zwangloser Beteiligung beschlossen werden.
Allen denen, die es wünschen, wird der Soldaten-
sekretär in allen Fällen mit Rat und Tat an die
Hand gehen. Man sieht, es ist eine Stätte, an der
allen Bedürfnissen eines Soldaten Rechnung getragen
wird, so daß wir Eltern und Freunde unserer Sol¬
daten ermuntern dürfen, ihre Verwandten und Freunde
im Soldatenstand auf dieses schöne Heim hinzuweisen,
damit sie sich die vielerlei Annehmlichkeiten eines
christlichen Hauses in der für die Charakterbildung
so gefahrvollen Soldatenzeit zu Nutze machen, vor
vielen Abwegen bewahrt bleiben und den Segen
eines Soldatenheims genießen können.

Heilbronn,10.  Okt. Ein Submissionsergebnis,
welches die Rechenkunst der beteiligten Handwerker
nicht gerade in das günstigste Licht stellt, wurde bei
der am letzten Freitag stattgehabten Vergebung der
Malerarbeiten an 50 Häusern in dem abgebrannten
Jlsfeld erzielt. Während ein Konsortium Heilbronner
Malermeister, zu welchen die leistungsfähigstenFirmen
gehören, nach reichlicher Erwägung aller vorteilhaften
und nachteiligen Umstände glaubte, mit einem Angebot
von 21°/» des Voranschlags ziemlich weit zu gehen,
hat der größere Teil der Submittenten bewiesen, daß
sie weder kalkuliert, noch die aufgelegten Bedingungen,
falls sie überhaupt gelesen wurden, in den Bereich
ihrer Berechnung gezogen haben. Wäre dies der
Fall gewesen, so hätten nicht Angebote bis zu 49°/»
des Voranschlages gemacht werden können. Entweder
waren die Betreffenden nicht in der Lage, die ohnehin
zum Teil niedrigen Preise im Voranschlag richtig zu
beurteilen, oder sie haben überhaupt ins Ungewisse
hinein abgeboten. Dieses Vorkommnis dürfte wieder
eine Mahnung für den Handwerkerstand sein, den
Schwerpunkt der Ausbildung nicht nur auf das prak¬
tische Können, sondern auch auf das Rechnen und
Kalkulieren zu legen, darauf sollte das Augenmerk
aller Handwerker gerichtet sein, wenn die Hoffnung
auf eine Besserung der Lage des Handwerkerstandes
Platz greifen soll.

Tübingen,  11 . Okt. Gestern abend fiel auf
dem Güterbahnhof in Mössingen der Knecht des
Lammwirts Heinrich, als die Pferde mit einer Fuhr
neuen Weins durchgingen, unter das Rad. Es wurde
ihm der Schädel eingedrückt, so daß er sofort tot war.

Tübingen,  9 . Okt. Der Rekrut Armbruster
in Rübgarten brach, ehe er nach Straßburg einrückte,
in das Haus seiner eigenen Mutter ein und stahl
deren gesamte Barschaft, sowie eine neue Kleidung
seines Bruders.

Oberlenningen,  9 . Okt. Gestern abend be¬
merkte der Prokorist der ersten Kunstdruckpapier¬
fabrik von Karl Scheufelen ein verdächtiges Licht
auf dem kaufmännischen Bureau. Er wollte dieses
betreten, fand es aber von innen verschlossen. Als
er auf einem Umweg von einer andern Seite in das
Bureau gelangte, entwich daraus eine Person, die
nicht erkannt wurde. Wäre der Prokurist einige
Minuten später gekommen, so wären dem Dieb etwa
5000 -/A, die für den Zahltag bestimmt waren, in
die Hände gefallen.

Freudenstadt,  10 . Okt. Am Freitag und
Samstag tobten die Herbststürme mit unheimlicher

Gewalt durch das Land und brachten uns recht leb¬
haft in Erinnerung, daß wir die schönste Jahreszeit
wieder einmal hinter uns haben. Besonders an den
Laubbäumen in den verschiedenen Alleen lichteten die
Aeqninoktialstürme schmerzlich rasch die bunte Pracht,
in der sich die Bäume in den vorhergegangenen
sonnigen Tagen so köstlich präsentierten. In tollem
Wirbel entführten sie Blatt auf Blatt und was etwa
noch hängen blieb, dem gab der Frost und der Schnee,
der sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
einstellte, vollends den Rest. Heute Montag vor¬
mittag lacht die Sonne strahlend schön über Berg
und Tal.

Stuttgart.  ILandesProdukteubörse .j Bericht
vow 10. Okt. von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Obgleich Nordamerika für Weizen noch etwa 4 „4L per 100
Kilo über Parität notiert , beeinflussen die Schwankungen
in Amerika trotzdem fortgesetzt die europäischen Getreide¬
märkte. Der Geschäftsgangwar im Wochenverlaus schleppend
und die Mühlen zurückhaltend. Der ganze Import von
Getreide beschränkt sich aus Rußland , Preise unverändert.
— Mehlpreise  per 100 Kilogramm inkl. Sack:
Mehl Nr . 0 : 30 ^ bis 3l ^ Nr. 1:
28 bis 29 Nr 2 : 26 50 bis 27
50 Nr . 3 : 25 -4L— ^ bis 26 -4L — , Nr. 4 : 22 °4t
— ^ bis 23 ^ Suppengries 30 „4L— ^ bis 31 «4t
— Kleie 9 -4L 50

Slus StaSI. Sezfi -k uns Umgebung.

Neuenbürg , 10. Oktober.
Die Bezirksversammlung der Krieger-

vereine,  verbunden mit der Feier des 25jähr.
Jubiläums des hiesigen Militärvereins,
fand gestern programmgemäß statt. Die Feier selbst
wurde eingeleitet mit Böllerschießen morgens 7 Uhr.
Am festlichen Umzug durch die Stadt nachmittags
2 Uhr hatten fick in teilnehmender Weise die übrigen
hiesigen Vereine angeschlosfen. Um 3 Uhr begannen
unter dem Vorsitz des neuernannten Bezirksobmanns
Loos  und nach warmer Begrüßung der Kameraden
durch denselben die Verhandlungen im Gasthof zum
„Bären". Dabei wurden die von einer Kommission
vorberatenen Satzungen für die durch die Bundes-
satzung des Württ. Kriegerbundes neugeschaffene
Bezirksorganisation einstimmig angenommen Ebenso
wurden die neu entworfenen Satzungen der ange¬
gliederten Bezirkssterbekasse, zu welcher sich während
der Tagung erfreulicherweise eine Anzahl Ver¬
eine neuangemeldet hatten, zum Beschluß erhoben.
Aus dieser Satzung mag erwähnt werden, daß der
Sterbekafsenverein sich die dankenswerte Aufgabe ge¬
stellt hat, den Hinterbliebenen eines verstorbenen
Mitglieds sofort nach Eintritt des Todesfalls eine
angemessene Unterstützung zu reichen, welche nach dem
jeweiligen Mitgliederstand berechnet wird und wie bis-
her, so auch fernerhin, 10 pro Mitglied betragen
soll. So ist es erwünscht und gewiß auch im Inte¬
resse jedes einzelnen gelegen, daß die Ortövereine
allmählich vollzählig dieser Einrichtung beitreten. Die
Wahlen zum Stellvertreter des Bezirksobmanns:
(Kamerad Bl eher,  Vorstand des Kriegervereins
Neuenbürg) und zum Bezirksausschuß: (Bürkle-
Ottenhausen, Elven -Schömberg, Holzapfel -Neuen-
bürg, Knöller - Neusatz,  Kramer - Dobel, Kübler-
Calmbach, Wessinger -Birkenfeld) wurden nach den
Vorschlägen der Kommission vollzogen. Zum
Kassier wurde Lustnauer -Neuenbürg, zum Schrift¬
führer Holzapfel -Neuenbürg  bestellt. Im Anschluß
daran wurden vom Vorsitzenden an den Vorstand
des hiesigen Kriegervereins ein Ehrendiplom des
Präsidiums des Württ. Kriegerbundes, sowie an 11
Mitglieder des hiesigen Militärvereins unter ent¬
sprechender Ansprache Diplome für 25jährige Zuge¬
hörigkeit zum Verein überreicht. Die Verhandlungen
wie auch die nachfolgenden Toaste waren von kame¬
radschaftlichem Geist getragen, wie er eben den mili¬
tärischen Vereinen eigen ist und die herrlichen Weisen
einer Abteilung der Kapelle des Art.-Regts. Nr. 30 aus
Rastatt brachten eine äußerst genußreiche Abwechslung.

Für den Abend hatte sich eine stattliche Zahl von
Freunden und Gästen aus allen Kreisen der Ein»
wohnerschaft um den Militärverein geschaart. Von
7 Uhr ab füllten sich die Räume im „Bären". Mit
einem schneidigen Marsch der Festmustk und mit den
herrlichen Akkorden„Deutschland, Deutschland über
alles", sowie mit einem Begrüßungslied des Turner¬
gesangvereins wurde die Feier eröffnet. Der lang¬
jährige Vorstand des Jubilarvereins, Ad. Lustnauer,
hieß alsbald die so zahlreich erschienenen Gäste will¬
kommen und gqb eine gedrängte Uebersicht über das
Bestehen des Vereins seit der Gründung (1. April
1879), welche zu dem Zweck geschah, durch kamerad¬
schaftlichen Zusammenhalt ein brüderliches Verhältnis
unter den Mitgliedern herbeizuführen und in Krankheits¬
und Sterbefällen Unterstützung zu gewähren. Bei
der Gründung waren es 15 Mitglieder, eingetreten

sind inzwischen 129, heutiger Stand 108 Mitglieder
von denen heute folgende 11 Jubilars mit Ehren-
urkunden ausgezeichnet wurden: Ehr . Eberle
Ehr . Frautz (Kassier), W. Großmann . G. Haiz-'
mann , Joh . Herrigel , A. Jäck (Feldrennack)
M. Keck, I . Kölle , Ad. Lustnauer (Vorstand)'
Fr . Schickert, Fr . Zinser . Die Verbandssatzungen'
und damit auch die Vereinssatzungen seien heute neu
festgestellt worden und es ist zu hoffen und zu
wünschen, daß diese sich bewähren und dazu beitragen
das bisher unter den Vereinsmitgliedern bestandene
kameradschaftliche Verhältnis mehr und mehr zu be¬
festigen. Wie nun der Verein bestrebt war , das
ökonomische Interesse seiner Mitglieder zu wahren
so war er sich jederzeit seiner Pflicht, den militärft
scheu Geist zu Pflegen, bewußt und haben die Mit>
glieder bei jeder sich bietenden Gelegenheit gezeigt,
daß sie treu stehen zu Kaiser, König und Vaterland.
Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser,
König und Vaterland schloß der Vorstand seine An¬
sprache. Darauf erhob sich Bezirksobmann Loos,
um die auch schon bei der festlichen Tagung der
Kriegervereine dem Militärverein dargebrachten Glück-
wünsche des Württ. Kriegerbundes vor dem weiteren
Kreis der Gäste und vor den Familienangehörigen
zum Ausdruck zu bringen und weiter zu betonen,
daß der Kriegerbund zur Erreichung seiner gemein-
samen Ziele, patriotische Gesinnung zu pflegen, die
Mithilfe der Familie», der Frauen und Töchter be¬
dürfe. Der hiesige Militäroerein habe schöne Er¬
folge zu verzeichnen. Der wesentliche Gesichtspunkt
sei kameradschaftlicheUnterstützung. Daß kein Ka-
merad in Not gerate, dafür werde auch der Württ.
Kriegerbund sorgen, wenn wir alle fest zusammen¬
stehen. Des Redners Hoch galt dem Württ. Krieger-
buud und dem Militärverein mit seinen Frauen und
Töchtern. Schriftführer Eugen Mahler  brachte
alsdann ein begeistertes Hoch aus auf Ihre Majestät
unsere geliebte Königin Charlotte,  die fürsorgende
Landesmutter, welche heute ihren 40. Geburtstag feiert.
Nach der kräftig gesungenen„Wacht am Rhein"
feierte nun Stadtschultheiß Stirn  den Jubilarverem
mit folgenden Worten:

„Vor 14 Jahren hat unser Militärverein die Fahnen¬
weihe gefeiert und jetzt ist ihm die Freude zuteil geworden,
sein 25jähriges Jubiläum festlich zu begehen. Damals im
Jahre 1890 haben die Bereinsmitglieder angesichts der neuen
Fahne gelobt, Treue zu halten , wenn des Kaisers Ruf
durch die deutschen Gauen ertönen sollte und sie auffordert,
für des deutschen Reiches Ruhm und Ehre einzutreten —
getreu der Devise, welche auf ihrer Fahne steht : „Mit
Gott für Kaiser, König und Vaterland." Heute haben wir
durch den Mund des Hrn. Vereinsvorstandes vernommen,
daß im Verein noch derselbe militärische Geist herrsche wie
damals . Ich erfülle deshalb mit Freuden den Auftrag,
dem Verein im Namen des Gemeinderats die herzlichsten
Glückwünsche darzubringen. Der Verein hat es zu allen
Zeiten verstanden, die Achtung der Einwohnerschaftzu be¬
sitzen und es ist stets anerkannt worden, wie wohltätig seine
statutenmäßigen Bestimmungen über Unterstützung der Mit¬
glieder in Krankheits- und Sterbefällen wirken; es ist des-
halb nur zu wünschen, daß die jeweils hier wohnhaftm
Angehörigen des Beurlaubtenstandes sich dem Verein an¬
schließen, um die Vorteile der Vereinigung zu genießen und
den Verein leistungsfähig zu erhalten. Ich schließe mit dem
Rufe : „Der Verein möge wachsen, er möge gedeihen und
blühen bis in die fernesten Zeiten — der Militärverein , er
lebe hoch, hoch, hoch!"

Die ganze Feier war getragen von patriotischem
Geiste und verlief durch die ansprechenden Toaste in
schöner paffender Abwechslung mit den stimmungs¬
vollen Liedern des Turnergesangvereins, wie durch
die Musikstücke des trefflichen Trompetersextetts in
äußerst anregender Weise. Auch die schönen Bariton¬
soli, mit welchen der LiederkranzvorstandHagmaher
die Festversammlung erfreute, sowie gelungene Dekla¬
mationen trugen das ihrige zu dem animierten Abend
bei. Vorstand Lustnauer  sprach den Beteiligten,
sonderlich dem Turnergesangverein mit seinem Diri-
genten Vollmer  unter allseitigem Beifall den ge¬
bührenden Dank aus. Vergessen sei nicht, zu er-
wähnen, daß der Bärensaal hübsch geschmückt war;
das Bildnis des vor 3 Jahren zur großen Armee
abgeschiedenen Prinzen Weimar, des ehemaligen
alloerehrten Ehrenpräsidenten des Württ. Krieger-
bundes, war zu ehrendem Gedächtnis mit Tannen¬
grün und durchschlungenemschwarzen Bande ringe-
rahmt, während die 11 Jubilar -Diplome unter Glas
und Rahmen an rot drapierten Leisten ausgestellt
waren. Die schöne eindrucksvolle Feier, welche mit
einem obligaten Tänzchen erst lange nach Mitternacht
schloß, wird unserem Militärverein, wie allen Teil¬
nehmern in dauernder, angenehmer Erinnerung bleiben.
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Seine Majestät der König hak der Frau
Marie Lerch in Höfen die Karl -Olga - Medaille
in Silber verliehen.

Simmersfeld , 10. Okt. Der gestrige Tag
brachte uns den ersten Schnee Auch in den Nach¬
barorten Fünfbronn und Beuren schneite es gestern.
Heute nacht fiel das Thermometer unter ° Grad und
wir hatten heute früh Eis.

Altensteig , 10 Okt. Hier und in der Um¬
gegend ist die Obsternte noch in vollem Gang. Die
Quantität übersteigt die Schätzung bedeutend. Für
Mostäpfel wird per Ztr . 3,80—4,40 für Most-
birnen 3,20—3,70 und für Tafelobst 5—6 ^
bezahlt. Letzteres wird besonders nach Pforzheim
und Mannheim ausgeführt. Auch die Zwetschgen-
ernte fiel überaus reichlich aus. Für Zwetschgen zu
Brennzwecken wurden 3,50—3,80 -//L und zum Ein¬
machen5—6 ^ bezahlt. Vorräte find noch in den
Hohenorten in größeren Mengen vorhanden.

** Pforzheim,  10 . Okt. Heute abend wurde
vor dem Hause Nr. 165 in Neustadt Brötzingen ein
Mann liegend gefunden, der einen Unterschenkelbruch
erlitten hatte. Wie der Mann, namens Friedrich
Rauch, zu der Verletzung zekömmen, konnte noch
nicht ermittelt werden; vermutlich wurde er überfahren.
Er mußte nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht
werden. — Neuerdings machen sich in Spekulanten-
kreisen Wünsche auf Eingemeindung von Dill-Weißen»
stein in die Stadt geltend, doch dürfte hiefür die Zeit
noch nicht gekommen sein. Man sucht diese Wünsche
damit plausibel zu machen, daß man darauf hinweist,
daß durch eine Eingemeindung der Streit um die
Ausnützung der Wasserkraft, welche die Stadt erstrebt,
hinfällig wird.

Pforzheim,  10 . Okt. In der vergangenen
Nacht gegen 1 Uhr fand laut Pforzheimer Anzeiger
vor der Lindenplatzkirche eine Prügelei statt. Während
für gewöhnlich bei Raufereien die Verletzten zuerst
ermittelt werden, wurde diesmal alsbald der Täter
ftstgestellt, der den anderen zu Boden warf und mit
einem sogen. Farrenschwanz bearbeitete Es ist der
24Jahre alte Goldarbeiter Julius Rieger aus Stuttgart.

**Pforzheim,  11. Okt. Heute vormittag kurz
Vor 11 Uhr wollte der verheiratete 31jährige Manrer

Angelo Michele aus Wälschttrol im HohwiesenWeg einen
Kanalschacht reinigen. Während Michele Hinabstieg,
kippte der Schachtdeckel um und schlug dem Mann
den Schädel ein, sodaß der Tot sofort eintrat. —
Unglückliche Liebe nahm sich eine hiesige Kleider¬
macherin, die ledige Elise Nicklas von hier, so zu
Herzen, daß sie gestern abend im Kurhaus zu Würm
ihrem Leben ein Ende machte, in dem sie in ein Glas
Bier, das sie austrank, zuvor ein Stückchen Cyankali
geschüttet hatte.

Leiste Nachrichten u. Telegramme«
Berlin,  11 Oktbr. Der Chef des gräflichen

Hauses Lippe-Weißenfeld, Graf Georg,  hat an den
Bundesrat formell seine Ansprüche auf die Thron¬
folge in Lippe-Detmold in Erinnerung gebracht.

Berlin,  11 . Okt. DaS Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz hat eine größere
Weihnachtssendung an die Truppen in Süd¬
westafrika  beschlossen und ist augenblicklich mit
deren Zusammenstellung beschäftigt. Dieser Sendung
soll eine besondere Gabe der Kaiserin beigefügt werden.

Berlin,  11 . Okt. Aus Paris  meldet der
Lokalanz.: General Gripenberg  wird am 2. Nov.
nach Charbin abreisen und dort zunächst seinen im
Lazarett liegenden Sohn besuchen, dem beide Beine
amputiert werden mußten.

Tokio,  11 . Okt. Prinz Karl Anton  von
Hohenzollern ging abends zur Front ab. Hervor-
ragende Japaner und Fremde hatten sich zur Verab¬
schiedung am Bahnhof eingefunden.

Petersburg,  11 . Okt. Die Rufs. Tel.-Agt.
bestätigt aus zuständiger Quelle, daß Alexejeff am
6. ds. in Mnkden eintraf und sofort mit Kuropatkin
konferierte, worauf sich dieser zu den Vortruppen
begab und die Truppen zur Offensive übergingen.

Tokio,  11 . Oktbr. (Reuterm.) Wie berichtet
wird, haben die Russen den Hunfluß in geschlossener
Streitmacht überschritten und einen kräftigen Angriff
gegen die japanischen Stellungen begonnen. Die
Japaner rücken mit starker Truppenmacht nach
Norden vor. Es heißt, ein allgemeiner Kampf sei
im Gange.

London,  11 . Okt. Dem Reuterschen Burea»
wird aus Tokio  von heute gemeldet, die Russe»
hätten bei der Offensivbewegung den Hunho über-
schritten, Kuroki angegriffen und eine Position ge»
nommen, die dann von den Japanern , nachdem sie
Verstärkungen erhalten hätten, wieder genommen
worden sei. Die Russen hätten bei ihrem Vormarsch
einen Mißerfolg gehabt Die Verluste seien auf
beiden Seiten groß. Eine amtliche Bestätigung liegt
nicht vor.

WeinPreiSzettel vom 9.—10. Oktober.
Preise für 3 KI.

Weingärtnergesellschast Jngelfingen , 8. Oktbr.
Allgemeine Traubenabüeserung angefangen. Einzel- Most»
gewicht I«. bis 96 " Id 75—84 ". Kammwein 72—75*
Oechsle's amtlich geprüfte Wage. Gesellschastsweinedurch
eingetragene Warenzeichen gesetzlich geschützt. Versteigerung
an ca. 2500 KI Gesellschaftsweinenam 12. Okt., vormittags
10 Uhr hier. Privatkäuse 84—90 pro 3 KI. Verkauf
langsam. Preise scheinen zu sinken. Käufer freundlich
eingeladen.

Vaihingen  a . Enz. Verkauf lebhaft zu 128- 135
Noch etwa 80 Hektoliter gute Posten feil. — Bönnig»
heim.  Verkauf flott zu 100- 112 gemischtes GewächS,
weiß Riesling bis zu 130 noch viel Vorrat recht guter
Posten. — Walheim.  Heute Verkäufe zu 115—130
noch schöne Reste guter Bergweine feil. — Freudental.
Aeußerst lebhafter Verkauf zu 95—103 — Haussen  a . N.
Käufe zu 105—143 ^ — Stockheim.  Preise 123—125
noch ziemlich Vorrat bester Weine, Käufer erwünscht. - -
Och send  ach. Lese dauert fort, Käufe zu 104—106 —»
Fellbach.  Gewicht der Mittelfeldweine bis zu 90 Grad?
Lese der Bergmeine beginnt morgen , heute einige Käufe
zu 137 und 140 ^ — 'Uhlbach.  Preise zu 165—170
Noch viel Vorrat . — Winzerhausen . 100 - 110 .
Mundelsheim.  Mittelgewächs 110—145 Mk., noch viel
Vorrat , Käsberger ausverkauft. — Neckarsulm.  Lese
wird diese Woche beendigt, Verkauf jetzt lebhafter , Preise
zwischen 110—130 Mk. sür Weiß und Schillerweine und
120 - 145 Mk. für Rotweine , Vorrat groß , Versteigerung
der Weingärtnergesellschastnächste Woche. — Löchgau.
100 - 106 Mk. Immer noch ca. 400 Hektoliter meist größere
Reste sehr guter Rotwein seil. — Nordheim.  Verkauf
lebhaft zu 117—125 Mk., ein großer Posten zu 135 Mk. - -
Großbottwar.  Lese noch im Gang, Käufe za 110 bii
125 Mk. — Hohenhaslach.  Heute mit steigenden
Preisen alles rasch verkauft, Lese geht am 11. Okt. zu Ende,
Durchschnittspreis 150 Mark. — Horrheim.  120 bis
130 Mark. Noch größere Partien Rotwein von recht guter
Qualität feil.

Hiezu zweites Blatt . ^WfA

klmMchL Bekanntmachungen unS Privat- Anzeigen.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Im Güterrechtsregister Bd. I S . 36 wurde heute ei« ,getragen:
Ar Taglöhner Friedrich Hanselmann und dessen
Ehefrau Enttlre Hanselmann geb. Ruff in Herreualk
haben Ift Ehevertrags vom 28 September 1904 für ihn
am 21. Jum 1902 in Dobel geschlossene Ehe mit Wirkunc
vom Tag der Eheschließung an die Gütertrennung nack
Maßgabe der §§ 1427—1430 B. G -B. vereinbart.

Den 7. Oktober 1904. Oberamtsrichter
-- Doderer.

Weuerrbürg.
Am nächsten Samstag den 15. - s . Mts.

von abends 3 Uhr ab
werden auf dem Rathause folgende Grundstücke

verpachtet:
1) Ein Allmandgrundstückin den Junker-Aeckern(früher B«

soldungsteil der Reallehrerstelle) ;
2) Die untere Hälfte des Turnplatzes;
^ 18 Li- 15 gm Wiese oberhalb des Steinbruchs
^ A 601 6 ar 28 gm Acker unterhalb der katholische

"" der Wildbader Staatsstraße;
^ fa.sA ' ^ ar 54 gm Acker und Garten hinter de

y l. Kirche an der Waldrennacher Steige.
>e Bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Dm 11. Oktober 1904.
Stadtschultheitzenamt.

Stirn.

Ilehlhandluna
Ästät ^ auch orten Mehle in stets beste
Zuficheruna und empfehle mich unte
^ gmeigZn Zuspruch bitten? ^ Urzeit billigsten Preise

hochachtungsvoll
Tirols ViseLsr.

K. Forstämter Calmbach und
Wildbad.

Wiederverkauf von
Nadelholz-Stammholz

— im Snbmissionsweg . —
Wegen Nichtbezahlung des

Kaufpreises kommen zum Wieder-
verkauf aus den Distriklen Ei-
berg, Hengstberg, Meistern,
Kälbling des Forstbezirks Calm¬
bach, und Oberer Eiberg des
Forstbezirks Wildbad:

338 St . Forchen- Langholz
(sämtl. im Forstbezirk Calm¬
bach) mit 16 I., 81 II , 175
III . , 70 IV. Kl. 9 Stück
Fichten- , 414 Tannen-Lang¬
holz (aus beiden Bezirken)
mit Fm.: 257 I ., 115 II .,
140 III ., 107 IV. Kl.

Die bedingungslosen, von den
Bietenden Unterzeichneten Ge¬
bote auf die einzelnen Lose
wollen verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Stamm¬
holz" bis spätestens Donners¬
tag  den 20. Oktober ds. Js .,
vorm 10 r/- Uhr beim Forstamt
Calmbach eingereicht werden,
woselbst sofort deren Eröffnung
stattfindet. Schwarzwälderlisten
gegen eine Gebühr von 2
(an das KameralamtNeuenbürg.)
Losverzeichniffe und Offert¬
formulare unentgeltlich vom
Forstamt Calmbach erhältlich.

Schiniedc-Nnkaiis.
Eine Schmiede samt

Wohnhaus mit guter Kund-
schaft hat zu verkaufen.

Wer? sagt die Exp. ds. BI.

Freiw. Feuerwehr Neuenbürg.
Montag  den 17. Oktober

vormittags 8 Uhr

Das Kommando.

Zar Lieferung
von

Weisen- u. Uf eiLksrtkL
einfache und zum Einschieben der Einlagen, oder als Selbstbinder
zum Einklemmen der Einlagen, moderner Ausführung, in ganz
Leinwand, Lederimitation und ganz Saffianleder mit Messingecken
rc. und Goldtitel, sowie zur Lieferung der Einlage « selbst
empfiehlt sich den tit. Gasthöfen und Pensionen angelegentlichO. ilLurm,
Sir «I»ckviL«Iivr6i niiui Ilii/ttrill -i . o iriicliliiiiiloivi.

LMMöW
msckt blenciencj weisse Wüsche

ostns clieser ru Lcstscien,
?erLparl-^rbeî rsit unä Lelck
' rien meisten sierclillffen ru höben,



Hilj-Nerkails.

habe  ich mich in  Volt » « !  niedergelassen.
Sprechstunden 11 - 12 Uhr.

vr . meä. Oaursä 8vdiüir.

Neuenbürg.

Regenschirme
empfiehlt billigst

in großer Auswahl

H . . 'Wslk , vree ^ Zlsr.

i Die

Wandkarte
des

in Größe 13V x 150 om
bisher im Selbstverlag des Zeichners A . Krann
ist bei Unterzeichn, zu ermäßigtem Preise im Alleinverkauf

zu haben.
Preis auf solide Kartenleinwand gezogen Mk . 10.

(bisher Mk. 14.—)
nicht aufgezogen in 4 Maliern Mk . 6 .—

(bisher Mk. 10 .—)
Diese hübsche Karte im Maßstab 1 : 25000 veranschaulicht in

trefflicher Weise das Nagoldtal von Wildberg bis nach Pforzheim
und das ganze Gebiet bis hinüber ins Murgtal , von Schwarzen¬
berg im Oberamt Freudenstadt herunter bis Gernsbach-Ottenau
und reicht von da ostwärts bis Spielberg, Ellmendingen, Wartberg.

Um gen. Bestellungen bittet
6 . HILLS. I

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis der

. Meits-Mchnieis-AnW Psorzhm
Gymnafiumstraße Nr. 11 — Telephon Nr. 430. —

Stellen finden:
1 Ringmacher, 1 Poliseuffe, mehrere landwirtschaftliche Arbeiter,

1 Melker, 2 jüngere Gärtner , 3 Hafner, 2 jüngere Steinhauer , 2 Sieiir-
brecher, 2 Eisengießer nach auswärts , 1 jüngerer Blechner, 2 Jnog
schmiede, 3 jüngere Bauschlosser, 1 Bauschreiner, Anschläger, l Mascbinen-
schreiner, 2 Küfer, 4 Schneider, 4 Schuhmacher, 2 Frise: re , 20 Maurer
nach auswärts , 2 Zimmerleute, 2 Glaser, 2 Maler , 1 Fuhrknecht, jüngere
solide Hausburschen, Taglöhner und Schieferdecker.

Stellen snchen:
Knechte, Melker, Viehsütterer, Maschinenschlosser, Eisendreher,

Wagner, Buchbinder, Sattler und Tapeziere, Holzdreher, Bäcker, Müller,
Schneider, Schreiner, Blechner, Metzger, Bierbrauer , Maler , Hausknechte,
Fuhrknechte, Taglöhner rc. — Monattfrauen , Wasch, und Putzfrauen.

Die Verwaltung.

Aus dem Schifferwald
werden am Donnerstag den
20. Okt. d. I . verkauft:

a) im Wege des schriftlichen
Angebots aus den Distrikten
Schramberg-Halde und -Ebene,
Hornwald, Schönmünz-Langen¬
bach, Herrenbronn und Stein¬
grund: Nadellangholz 7427 St.
mit Fm: 884 III,, 1213 IV,,
293 V. Kl., 458 Stümmel und
810 Külpen. Das Holz wird
voraussichtlich bis Ende Nov,
ds. Js . angerückt sein. Die
schriftlichen Angebote wollen auf
besonderen, vom Unterzeichneten
erhältlichen Formularen, los-
weise getrennt, für 1 Fm. in
ganzen und zehntel Mark aus-
gedrückt verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,
Portofrei spätestens am Ver-
kaufstag bis /̂slO Uhr morgens
auf dem Forstamt Forbach II
eingereicht werden. Die Eröff¬
nung der Angebote findet um
10 Uhr in der . Krone" in
Forbach statt. Loseinteilung
und Verkaufsbedingungen liegen
bei der schifferschaftlichenKasse
in Gernsbach und dem Unter-

!zeichneten zur Einsichtnahme auf.
Auszüge besorgt Forstwart Emil
Haas in Forbach. b) in öffent¬
licher Steigerung, nachmittags

!2 Uhr beginnend, in der
„Krone" in Forbach aus den
Distrikten Schramberg- Halde,
Schönmünz- Langenbach" und
Steingrund folgende Schicht¬
hölzer: Scheiter, Ster: 703
buchene, 1086 tannene, 276
f̂ichtene; Prügelholz, Ster: 103

>buchene, 609 tannene, 179
sfichtene und 3312 Ster ge¬
mischtes Kohlholz. Nähere Aus-
nnft wird wie unter a erteilt.

Für das auf württembergischen
Wegen nach dem Enztal zur
Abfuhr gelangende Langholz ist
an den württembergischenStaat
ein Durchfahrtsgeld von etwa
45 pro Fm. zu zahlen. Das
Weggeld wird von der Murg¬
schifferschaft vorgelegt und später
vom Holzkäufer rückerhoben.
Forbach(Baden), 1. Okt. 1904.

Ens,  Oberförster.

Ausflug mit Damen Sonntag den
zS 23 . Oktober. Von Neuenbürg mit Zug 10,39

über Brötzingen zur Moubach-Haltestelle. Von
hier das schöne Monbachtal entlang (l '/r Stmids
nach Monakam, wo im „Hirsch" 1Uhr Mittag,
essen (1  50 ), Nachmittags nach Liebenzell
(b/i Stund) in „Hirsch". Rückfahrt: 9,28.

Dringende Bitte:  Anmeldung zum Essen
der Neuenbürger Mitglieder spätestens Donnerstag den 20. bei
Hrn. Stadtschultheiß Stirn.

Der Vorsitzende: Baron Moltke.
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Für Hoteliers!!
Eine eins. , gedieg. , moderne

Saloneinrichtung in Maha-
goni, gänzlich ungebraucht, ist
Platzmangels halber sehr billig
zn verkaufen. Dieselbe eignet
sich auch für

Brautleute!!
Anfragen unterI?. ? . 4204

befördert Rudolf Mosse, Pforz¬
heim.

I

Viedtig tiir jede» Violinspieler.
Vorschule/.o feiler. .

Heue, in cker HI . h»Fe besinnende Vletlurde
von Lrust Holm.

Krosses Xotsukoriiiat , eeköasr , klarer 8tieh , üolLkreise kapier!
Nit . 1.—.

Va88 noch niemand ank dis Idee verüel , eins Lekuls in äsr l
l». l-sgo, >Ier snsrllsnnt Isieiitsitsn, rn dsZinnen , ist eins neues

Illustratiou 2u der aitsu Keseüieüts vom Li des Oolnmdus,
vnrek alle Luob- und Nneikalienhandlnngsn ru bexieüsu,

anok direkt von Löin (lranko ) gexso vorherige Liuseoduug dse
Betragee . -«-..E -4W8 - °_

Verlas von I* 31 r «i»ser , Löln a. Uk.

Gesucht wird auf Weih-
nachten ein tüchtiges, älteres

Mädchen
für Landwirtschaft, das sich auch
in der Haushaltung ausbilden
kann, bei hohem Lohn und guter
Behandlung.

Offerte bittet man unter kir. 56
an das Kontor ds. Bl. abzu¬
geben.

Neuenbürg.
Zahlungs-und Voll¬

streckungsbefehle
für Gemeindegerichte,
desgt. wegen öffentlich

rechtlichen Ansprüchen,
Begleitschreiben zu
den Zahl-und Voll¬
streckungsbefehlen
wegen öffentlich recht¬

lichen Ansprüchen
empfiehlt

Lu Künsten lles Krak
v. Leppeliu'seliko lmtt-

kalirreuxes.
Mettömbseglselts

Lotterie
S2 .-S4 . Hovbr.

One-« wie2US. LlLrL
öslll

onay ««isoooo
LauxtAeviime:LlnrLvoooo

20000ssooosooo
3 ü2000-
5 1600
10 ä5W
10ü3VO
20 ü260
30 ü 100
100 üSO
200 ü 30
lOOOülO
7KOOü5

soso

3SVV
4000sooo
sooo
oooo

10000
SS 000

derieilsu Lmod 4»» gs»»i» I4»LIt

kbriiirnl lekse
8tattzx»rt.

Bei der Streuablöfungskasse
Dobel  können sofort

1
ausgcliehen werden.

Gemeindepfleger König.
Neuenbürg.

Ein Dachshund
ist mir zugelaufen . Derselbe
kann gegen Futtergeld und Ein-
rückungsgebühr abgeholt werde».

Fr . Wagner z. „Krone".

i«. vsmeo - » j
sOtzsnnllkkilsbinckon,
!vamkLZärltzl,
fIri^atorkn, Llsbvatvl,
Artikel k.Vövkael lllveuj

s null rnr lirankenpllege
UvilL « » !

^ Nbieilung SanitNtsdsrsi'! llkorrdeim uncl Wlllldiul.
? vaiuenhodieLllUA. 4 *1
I Nadstt Spse-Vesein psorrkeim.

500 Gramm zu 45 <>) gebe«
600 Gramm feinsten

Honig - Grsatz
Rezepte gratis .. Zu haben

allen besseren Geschäften.

!

in

Formulare
zu

Änderungsprotokoll,
zum

Primärkataster
(bisher Küterbuchsprotok .)
empfohlen von

O. ZlvHlL
Vavhdraekervi rum Lnrlüler-,

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeh in Neuenbürg.
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